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Nachweise zur Eignung des Unternehmens  

(Nachweis nach §6 Abs. 3 Nr. 3 VOB/A) 

 

 

Die entsprechenden Qualifikationsnachweise sind auch bei dem Einsatz von 

Nachunternehmern vorzuweisen. Die Nachunternehmer sind in diesem Fall namentlich 

zu benennen. Die folgenden Nachweise sind mit Angebotsabgabe einzureichen. 

 

1   Referenznachweise 

 

Für jeweils eine der mindestens drei Referenznachweise aus den letzten fünf Kalenderjahren gelten die 

folgenden Mindestanforderungen: 

 Abdichtung erdberührter Bauteile durch Frischbetonverbundfolie 

 Umkehrdach mit extensiver Begrünung 

 

Sollten diese nicht durch eine Referenz nachgewiesen werden, muss Ihr Angebot vom weiteren Verfahren 

ausgeschlossen werden.  

 

Die Referenzen sind mit mindestens den folgenden Angaben nachzuweisen (zB. über FB 444): 

 Ansprechpartner 

 Art der ausgeführten Leistung 

 Auftragssumme 

 Ausführungszeitraum 

 stichwortartige Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges 

einschl. Angabe der ausgeführten Mengen 

 Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer 

 stichwortartige Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. 

(bei Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten 

der Ausführung 

 Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal) 

 Angabe zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. 

Angabe der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden 

 Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße Ausführung der Leistung 
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2   Erklärung zur Gütesicherung Kanalbau 

Der Auftragnehmer muss im Besitz eines aktuellen Gütezeichens Kanalbau für die 

Beurteilungsgruppe AK (offener Kanalbau) nach RAL-GZ 961 (Ausführungsbereich AK1, AK2 oder AK 

3) oder eines entsprechenden Gütezeichens einer dem Güteschutz Kanalbau gleichwertigen 
Zertifizierungsstelle sein.  
Dazu haben sie der Vergabestelle die nachfolgende Erklärung mit Angebotsabgabe vorzulegen.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ende „Beiblatt 211a“ 

 Mein Unternehmen ist im Besitz des Gütezeichens Kanalbau nach RAL-GZ 961 für 

nachfolgende Beurteilungsgruppe AK (offener Kanalbau)  

vom Bieter anzukreuzen ! 

AK 1               AK 2               AK 3 

  

 Mein Unternehmen ist im Besitz eines entsprechenden Gütezeichens folgender dem 

Güteschutz Kanalbau gleichwertiger Zertifizierungsstelle: 

 

  

  

 Mein Unternehmen ist nicht im Besitz eines Gütezeichens Kanalbau. Im Falle des 

Auftrages werde ich einen Prüfbericht entsprechend Güte- und Prüfbestimmungen 

Abschnitt 4.1 RAL-GZ 961 „Erstprüfung“ vorlegen und für die Dauer der Werkleistung 

mit dem Güteschutz Kanalbau einen Vertrag zur Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

gemäß Abschnitt 4.3 abschließen und die zugehörige „Eigenüberwachung“ gemäß 

Abschnitt 4.2 durchführen. 

  

 Mein Unternehmen ist nicht im Besitz eines Gütezeichens Kanalbau. Im Falle des 

Auftrages werde ich einen Prüfbericht zur „Erstprüfung“ vorlegen und für die Dauer 

der Werksleistung mit einer dem Güteschutz Kanalbau gleichwertigen 

Zertifizierungsstelle einen Vertrag zur „Fremdüberwachung“ abschließen und die 

zugehörige „Eigenüberwachung“ durchführen.  

 Gewählte Zertifizierungsstelle: _________________________________________ 

                                                        _________________________________________ 
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